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Die Unternehmen der VEOLIA WASSER GmbH  

· MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH,  

· OEWA Wasser und Abwasser GmbH,  

· OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH  

· SWG Stadtwerke Görlitz 

haben ein integriertes Managementsystem entwickelt. Es ist geplant, dieses nach der DIN 

EN ISO 9001 und DIN EN ISO 14000 sowie teilweise nach der OHSAS 18001 im September 

2005 durch die DQS zertifizieren zu lassen. Bisher sind alle Unternehmen einzeln zertifiziert.  

Ziel unseres Managementsystems ist es, insbesondere das Verständnis der Mitarbeiter auf 

allen Ebenen für umwelt- und arbeitsschutzrelevante Fragestellungen zu fördern. 

Die wesentlichen Aspekte des Arbeits- und Umweltschutzes der Unternehmensgruppe beim 

Erbringen ihrer Leistungen sind:  

�� Einleiten von Abwässern 

�� Entsorgung von Abfällen 

�� Umgang, Lagerung und Minimierung von Gefahrstoffen 

�� Berücksichtigung möglicher Emissionen, wie Lärm und Geruch im Rahmen der 
Planung und der Betriebsführung 

�� Energieumwandlungen innerhalb der Prozesse 

Mit der Zertifizierung unseres aktiven Managementsystems möchten wir unser verantwor-

tungsbewusstes Handeln im Sinne unserer Umwelt und des Arbeitsschutzes unseren Part-

nern, Kunden und Mitarbeitern darlegen und gleichzeitig unserem Unternehmensziel gerecht 

werden. 

Wir wollen der  kompetente Partner für Kommunen und Indust-

rie bei Wasser- und Umweltdienstleistungen sein.

Leipzig, den 16. September 2005 

Geschäftsführung der VEOLIA WASSER GmbH
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Die VEOLIA WASSER GmbH  gehört als 100%ige Tochtergesellschaft der VEOLIA WAS-

SER zum börsennotierten europäischen Umweltdienstleister VEOLIA ENVIRONNEMENT 

S.A. Sie führt mit seinen Beteiligungen und Tochterunternehmen das operative Wasser- 

und Abwassergeschäft  sowie die Stadtwerke - Beteiligungen  der VEOLIA ENVIRONNE-

MENT in Deutschland. Darüber hinaus bietet sie Industrieunternehmen und Gewerbebetrie-

ben umfassende Dienstleistungen rund um den Wasserkreislauf an.  

Über die VEOLIA WASSER GmbH werden die Mehrheitsbeteiligung an der Braunschweiger 

Versorgungs-AG (BVAG) sowie die Minderheitsbeteiligung an den Berliner Wasserbetrieben 

(BWB) gehalten. Daneben ist sie über einen Ergebnis- und Gewinnabführungsvertrag mit der 

OEWA Wasser und Abwasser GmbH (OEWA) mit Sitz in Leipzig verbunden, die zu 100 % 

im Unternehmensbesitz ist. Über die OEWA werden auch Support- und Dienstleistungsfunk-

tionen für die VEOLIA WASSER GmbH erbracht. 

An den Berliner Wasserbetrieben , dem größten Wasserwirtschaftsunternehmen in 

Deutschland, hält die VEOLIA WASSER GmbH eine Beteiligung in Höhe von 24,95 %. Die 

BWB versorgen die 3,4 Mio. Einwohner Berlins mit Trinkwasser und entsorgen deren Ab-

wasser. Darüber hinaus werden auf der Grundlage von 10 Trinkwasserlieferungsverträgen 

über 90.000 Einwohner Brandenburgs mit rd. 3 Mio. m³ Trinkwasser pro Jahr versorgt. Au-

ßerdem werden auf der Basis von 20 Abwasserentsorgungsverträgen ca. 22 Mio. m³ Abwas-

ser von nahezu 510.000 Einwohnern gereinigt und umweltgerecht entsorgt.  

Im Januar 2005 erwarb Veolia 74,9 % der Geschäftsanteile an der Braunschweiger Ver-

sorgungs-AG . Die BVAG versorgt die rd. 250.000 Einwohner Braunschweigs mit Strom, 

Gas, Wärme und Trinkwasser und ist über ihre Marke BS|Energy bundesweit im Bündelkun-

dengeschäft tätig. Im Jahr 2004 erwirtschaftete sie mit 686 Beschäftigten einen Umsatz in 

Höhe von 292,5 Mio. €. 

Über die operativ im Wasser- und Abwassergeschäft tätige OEWA Wasser und Abwasser 

GmbH werden die Beteiligungen an der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mit-

teldeutschland mbH  (25,1 %), der OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH

(50 %), der SWG -Stadtwerke Görlitz AG  (74,9 %) und der SWW - Stadtwerke Weißwas-

ser GmbH  (74,9 %) gehalten. Die ca. 1.497 Mitarbeiter der aus diesen 5 Unternehmen ge-

bildeten Gruppe erwirtschafteten im Jahr 2004 einen Umsatz in Höhe von 184,1 Mio. €.  
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Die Unternehmen der VEOLIA WASSER GmbH versorgen in Deutschland derzeit 4,84 Mio. 

Einwohner mit Trinkwasser und führen die Abwasserentsorgung für 4,6 Mio. Einwohner 

durch. Die drei mehrheitlich zur Gruppe gehörenden Verbundunternehmen BVAG, SWG und 

SWW stellen darüber hinaus für rd. 330.000 Einwohner die Strom-, Gas- und Fernwärme-

versorgung sicher. 

VEOLIA WASSER wendet in Deutschland binnen zehn Jahren rund 50 Mio. EURO für For-

schungs-, Technologie- und Ausbildungsprogramme im Wasser- und Umweltbereich auf. Ein 

Teil der Summe wird in die gemeinnützige GmbH KompetenzZentrum Wasser Berlin  in-

vestiert, an der VEOLIA WASSER 50,9 % der Anteile hält. 

Der seit einigen Jahren im Industriesektor erkennbare deutliche Trend zum Outsourcing von 

Bereichen, die nicht zum eigentlichen Kerngeschäft gehören, betrifft zunehmend auch die 

Auslagerung von Dienstleistungen im Bereich der Brauchwasserver- und Abwasserentsor-

gung sowie der Prozesswasseraufbereitung. VEOLIA WASSER ist mit 33,3 % an der Globa-

lis Service GmbH , Düren beteiligt, die gemeinsam mit den ebenfalls unter dem Dach der 

Veolia Environnement agierenden Unternehmen Dalkia (VEOLIA ENERGIE)und Onyx (VE-

OLIA UMWELTSERVICE) als Vertragserfüllungsgesellschaft für die Visteon Automotive 

GmbH, dem weltweit drittgrößten Automobilzulieferer, im November 2003 gegründet wurde. 

VEOLIA WASSER betreibt die Industriewasserversorgung, den Kühlkreislauf und führt die 

Abwasserreinigung durch. 

Als weitere Beteiligung hält die VEOLIA WASSER GmbH 75 % an der aqua consult Ingeni-

eur GmbH . Als unabhängiges Ingenieurbüro mit Hauptsitz in Hannover und einer Niederlas-

sung in Erfurt besitzt aqua consult seit fast 25 Jahren Erfahrung in der Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung mit Schwerpunkt im industriellen Sektor. Das Unternehmen bietet mit 40 

Mitarbeitern die vollständige Palette von Dienstleistungen rund um die Planung und den Bau 

von wasserwirtschaftlichen Anlagen für Industriebetriebe an. Durch die Nutzung des Know-

hows von aqua consult können die Unternehmen der VEOLIA WASSER Industrieunterneh-

men komplexe Outsourcing-Konzepte anbieten. 

1.1 MIDEWA 

Die MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH ist ein Tochterun-

ternehmen der OEWA Wasser und Abwasser GmbH (25,1%). 74,9% der Geschäftsanteile 

halten kommunale Gesellschafter (über 280 Städte und Gemeinden).  

Das operative Geschäft erfolgt in den vier Niederlassungen: 
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· Anhalt-Harzvorland – Sitz in Köthen 

· Saale-Weiße Elster – Sitz in Zeitz 

· Muldenaue-Fläming – Sitz in Bitterfeld 

· Mansfelder Land-Querfurter Platte – Sitz in Eisleben. 

Die MIDEWA ist als Trinkwasserversorger sowie Dienstleister im Abwasserbereich in Sach-

sen-Anhalt tätig. 

Allgemeines 

Dienstleistung Trinkwasserversorgung,  
Abwasserentsorgung 

Aktiv im Gebiet Sachsen Anhalt 

Niederlassungen 4 

Anzahl der Einwohner / Kunden / Menge 

Trinkwasserversorgung 374.000 E / 104.500 Kunden 

Abwasserentsorgung 134.822 E 

Technische Anlagen 

Wasserwerke 11 

TW Leitung 4.901 km einschließlich HAL 

TW Behälter / DEST / PW 91/53 

Kläranlagen 0 

Kanalnetz 862 km 

Regenrückhalteeinrichtungen / PW 7/174 

Anzahl der Mitarbeiter 412 einschließlich Azubis per 31.12.2004 

1.2 OEWA 

Die OEWA Wasser und Abwasser GmbH ist ein 100%iges Tochterunternehmen der VEOLIA 

WASSER GmbH. Das operative Geschäft erfolgt durch die Niederlassungen Döbeln, 

Hannover und Grimma. Die Unterstützung der Niederlassung hinsichtlich kaufmännischer, 

rechtlicher, ingenieurtechnischer und kommunikativer Aspekte erfolgt durch die 
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Hauptverwaltung in Leipzig. Des weiteren ist hier der Vertrieb zur Entwicklung des gesamten 

Unternehmens angesiedelt.  

Allgemeines 

Dienstleistung Trinkwasserversorgung,  
Abwasserentsorgung 

Aktiv im Gebiet Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 
Mecklenburg Vorpommern, Niedersachsen 

Niederlassungen 3 

Anzahl der Einwohner / Kunden / Menge  

Trinkwasserversorgung (ca.) 230.000/ 51.000/ 9,0 Mio m³/a 

Abwasserentsorgung (ca.) 232.600/ 33.600/ 14,2 Mio m³ 

Technische Anlagen 

Wasserwerke 26 

TW Leitung (ca.) 2.310 km 

Kläranlagen 39 

Kanalnetz (ca.) 905 km 

Anzahl der Mitarbeiter 398 MA, 33 Azubis 

1.3 OTWA 

Die in Gera ansässige OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH ist seit dem 

01.01.2003 auf kommunaler Ebene als Dienstleister für den Zweckverband Wasser/ 

Abwasser „Mittleres Elstertal“ (ZV WAME) tätig. Als Tochterunternehmen der OEWA Wasser 

und Abwasser GmbH und der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland 

mbH, welche der VEOLIA WASSER Gruppe angehören, führt die OTWA dabei im Auftrag 

des kommunalen Partners Aufgaben der Trinkwasserversorgung und der 

Abwasserentsorgung durch. 

Allgemeines 

Dienstleistung Trinkwasserversorgung,  
Abwasserentsorgung 

Aktiv im Gebiet Östliches Thüringen 

Niederlassungen - 
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Anzahl der Einwohner / Kunden / Menge 

Trinkwasserversorgung 154.600/ 28.000/ 8,5 Mio m³ 

Abwasserentsorgung 154.600/ 28.000/ 10 Mio m³ 

Technische Anlagen 

Wasserwerke 5 

TW Leitung 1.113 km 

TW Behälter / DEST / PW 56 Behälter, 19 DEST 

Kläranlagen 43 

Kanalnetz 815 km 

Regenrückhalteeinrichtungen / PW 39 RRB, 12 RÜB, 17 SRK, 56 RÜ, 50 PW 

Anzahl der Mitarbeiter 194 MA, 13 Azubis 

1.4 SWG 

Die Stadtwerke Görlitz Gruppe stellt für ihre Haushalts-, Gewerbe- und Industriekunden die 

zuverlässige Versorgung mit Trinkwasser, Strom, Fernwärme und Erdgas sicher. Weitere 

Leistungsangebote erstrecken sich auf den Gebieten der Abwasser- und Abfallentsorgung, 

Straßenreinigung und die Sicherstellung der Straßenbeleuchtung. 

Aktivitäten und Geschäftsfelder der Stadtwerke Görlitz AG und Tochtergesellschaften 

Allgemeines 

Dienstleistung Trinkwasser-, Strom-, Fernwärme-, Gasver-
sorgung, Abwasser- und Müllentsorgung 

Aktiv im Gebiet Östliches Sachsen 

Tochtergesellschaften Gasversorgung Görlitz GmbH, 
Entsorgungsgesellschaft Görlitz GmbH 

Anzahl der Einwohner / Kunden / Menge 

Trinkwasserversorgung 80.000 / 9.000 / 2,6 Mio. m³ 

Stromversorgung 60.000 / 38.000 / 160 GWh 

Fernwärmeversorgung 23.000 / 260 / 110 GWh 

Gasversorgung 63.000 / 11.000 / 610 GWh 

Abwasserentsorgung 76.000 / 9.310 / 4 Mio. m³ behandeltes Abwasser

Müllentsorgung 60.000 / 9.000 / 10.900 t  

Technische Anlagen 
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Wasserwerke Anzahl 3 

TW Leitung 738 km 

TW Behälter / DEST, PW Anzahl 27 / 20 

Umspannstationen Anzahl 218 

Niederspannungsverteiler Anzahl 303 

Mittelspannungsnetz 66 km 

Niederspannungsnetz 513 km 

BHKW / Heizwerke Anzahl 3 / 1 

Fernwärmenetz 35 km 

Gasversorgungsnetz 280 km 

Kläranlagen Anzahl 3 

Kanalnetz 385 km 

Regenrückhalteeinrichtungen / PW Anzahl 2 

Anzahl der Mitarbeiter 314 MA, 23 Azubi 
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2.1 DARSTELLUNG DES MANAGEMENTSYSTEMS

Folgende Unternehmen sind am integrierten VEOLIA WASSER Managementsystem beteiligt 

(Im grünen Bereich): 

Die Unternehmen Berlinwasser, Braunschweiger Versorgungs-AG, aqa consult und Globalis 

verfügen aus strukturellen Gründen über eigene Managementsysteme. 

Das Integrierte Managementsystem der VEOLIA WASSER hat die Elemente: 

· Qualitätsmanagement (DIN EN ISO 9001:2000) 

· Umweltmanagement (DIN EN ISO 14001:2005) 

· Arbeitsschutzmanagement (OHSAS 18001) �  teilweise  
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2.2 K ONTINUIERLICHER VERBESSERUNGSPROZESS

Ziel dieses Managementsystems ist, das Verständnis der Mitarbeiter auf allen Ebenen für 

qualitäts-, umwelt- und arbeitsschutzrelevante Fragestellungen zu fördern. Mit seiner Hilfe 

wird ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess in den Unternehmen sowie in der gesamten 

Gruppe angestoßen und aufrechterhalten werden. 

Die Organisation des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses ist in verschiedenen Prozes-

sen dokumentiert. 

Die wichtigen Elemente des kontinuierlicher Verbesserungsprozesses in der Gruppe sind in 

der folgenden Übersicht dargestellt: 

Managementsysteme 
Unternehmen

Managementbewertung

Berichtswesen

Zusammenarbeit

Verbesserungsgespräche
(Interne Audits)

Korrektur- und 
Vorbeugemaßnahmen

2.2.1 Managementsysteme der Unternehmen 

Die „Teilmanagementsysteme“ der Unternehmen sind wichtigster Bestandteil des VEOLIA 

WASSER Managementsystems.  

Hier sind alle, die für die Unternehmen notwendigen operativen Prozesse beschrieben und 

umgesetzt. Die Unternehmen sind in den internen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

der VEOLIA WASSER integriert.  
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Jedes Unternehmen hat einen verantwortlichen Managementbeauftragten. 

2.2.2 Verbesserungsgespräche (Interne Audits) 

Die Verbesserungsgespräche (Interne Audits) sind der „Motor“ für das Managementsystem 

Alle Unternehmen organisieren in Abstimmung mit der Geschäftsführung die Verbesse-

rungsgespräche (Interne Audits) selbständig. In Vorbereitung auf diese Planung stimmen 

sich auch die Managementbeauftragten im Vorfeld ab.

Ziel dieser regelmäßigen Gespräche ist es, in den Bereichen Qualität, Umwelt sowie Arbeits- 

und Gesundheitsschutz Verbesserungspotentiale aufzudecken sowie den Qualitätsanspruch 

unserer Unternehmen zu sichern.   

2.2.3 Berichtswesen 

Im Rahmen der VEOLIA WASSER werden zur Bewertung der erbrachten Leistungen Mo-

natsberichte angefertigt. Diese enthalten in der Regel kaufmännische Zahlen (Gewinn u. 

Verlust, Umsatzerlöse, Einnahmen, Ausgaben etc.) 

Darüber hinaus werden jährlich Kennzahlen ermittelt und zusammengefasst (z.B. Wasser-

mengen, entsorgte Abfallmengen, Stromverbräuche, Anzahl der Arbeitsunfälle etc.). 

Diese Berichte gehen in das Gesamtberichtswesen des Konzerns ein. 

In den einzelnen Unternehmen der Gruppe wird ein umfangreiches Berichtswesen zu diver-

sen Kennzahlen betrieben (technisch, kaufmännisch, Kundendienst, Arbeits- und Gesund-

heitsschutz, Umwelt etc.), diese werden bewertet und neue Aufgaben und Ziele definiert. In 

den einzelnen Prozessbeschreibungen der Unternehmen sind die Abläufe beschrieben. 
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2.2.4 Zusammenarbeit 

Auf verschiedenen Ebenen wird eine aktive Zusammenarbeit zum Erfahrungsaustausch und 

zur Verbesserung der Leistungen betrieben. So gibt es z.B. regelmäßig: 

�� Geschäftsführertreffen 

�� Bereichsleitertreffen 

�� Inhouseseminare auf verschiedenen Gebieten 

�� Treffen der Managementbeauftragten  

�� Treffen der Arbeitssicherheitsingenieure 

Darüber hinaus treffen sich verschiedene Arbeitsgruppen um gemeinsame Themen zu bear-

beiten. Hier werden übergreifend Kennzahlen und Probleme erfasst und gemeinsam gelöst 

bzw. Optimierungsvorschläge erarbeitet und umgesetzt.

2.2.5 Managementbewertung 

Die Managementbewertung findet im Rahmen der OEWA Managementbewertung statt. Hier 

nehmen in jedem Fall die Geschäftsführer der VEOLIA WASSER teil.  

In die Bewertung fließen Ergebnisse und Erkenntnisse aus verschiedenen Arbeitskreisen 

Beratungen (z.B. NLL Beratung, Bereichsleiter Beratungen, GF Beratungen, Business Re-

view Beratungen etc.) und Begehungen.  

Die wichtigsten Ergebnisse werden für die gesamte Gruppe zusammengetragen und laufen-

de Maßnahmen diskutiert. Eine Erfolgsbewertung findet in der Regel in diesen diversen Ar-

beitskreisen und Beratungen statt. Diese sind dann Gegenstand der Managementbewertung. 

Die Rechtskonformität wird in den Unternehmen im Rahmen der Managementbewertung 

untersucht. 

Abzuleitende Maßnahmen und Ziele werden bei Bedarf mit den Unternehmensgeschäftsfüh-

rern auf geeigneter Weise kommuniziert und festgelegt. In diesem Rahmen werden auch 

ggf. Korrektur und Vorbeugemaßnahmen abgeleitet. 

Unternehmen
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2.2.6 Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen 

Durch die vielen Aktivitäten zur Sicherstellung einer optimalen Qualität, eines aktiven Um-

weltschutzes und eines wirksamen Arbeits- und Gesundheitsschutzes werden bei Bedarf 

Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen abgeleitet. Hier werden Verantwortung und Termine 

festgelegt. Die Ergebnisse fließen ebenfalls in die Managementbewertung ein. 

2.3 UNTERNEHMENSPOLITIK

Zur Unterstützung bei der Erreichung des Gruppenziels legen wir folgende Politik fest: 

�� 100 %ige Kundenorientierung  darunter verstehen wir 

o Entwicklung von individuellen Konzepten für unsere Partner 

o Kundennähe durch lokales Engagement und Einhaltung vertraglicher Zusa-
gen 

o Ehrliche und vertrauensvolle Partnerschaft 

o Ablehnung aller Zahlungen, Leistungen oder finanzieller Anreize, die auf per-
sönlicher Ebene einem angeboten werden (u.a. Antikorruptionsgesetz) 

�� Aktiver Umweltschutz  bedeutet für uns 

o Einhaltung höchstmöglicher Umweltstandards 

o Optimaler Energie- und Betriebsmitteleinsatz 

Ergebnisse 

Beratungen Begehungen Arbeitsgruppen Sonstige 

Zusammentragen / Dokume ntieren der 
wichtigsten Ergebnisse 

V: MB

Bewertung und ggf. Ableitung von 
Maßnahmen / Zielen V: GF

Kommunikation
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o Sicherung des Umweltschutzes, der Bewahrung von natürlichen Ressourcen 
und Verminderung der Umweltverschmutzung an allen Betriebsstätten 

o Fachgerechte Abfallentsorgung  

o Umweltbewusste Lieferanten 

o Planung und Erbringung von Leistungen mit Hauptaugenmerk auf Einhaltung 
der höchsten Umweltschutzstandards 

�� Wirksamer Arbeitsschutz- und Gesundheitsschutz  zur Minimierung der gesund-
heitlichen Risiken am Arbeitsplatz, dass heißt für uns 

o Streben nach einer minimalen Unfallzahl (Minimum unterhalb des BG Durch-
schnitts)  

o Realisierung eines optimalen Arbeits- und Gesundheitsschutz   

o Regelmäßige Bewertung der Arbeitsschutzrisiken  

�� Kontinuierliche Verbesserung  durch  

o ständiges Lernen und Hinterfragen 

o aktiven Erfahrungsaustausch innerhalb der Gruppe 

�� Wirtschaftlichkeit und Qualität  sind Basis für eine stabile und steigende Marktprä-
senz und damit auch sichere Arbeitsplätze.  

�� Strikte Einhaltung aller geltenden Gesetze, sind stets unter allen Umständen zu er-
reichen, das bedeutet eine große Verantwortung, deren Grundlagen ein kontinuierli-
cher Informationsfluss und ständige Umsichtigkeit sind 

�� Motivierte Mitarbeiter  stellen Qualität, umweltgerechtes Verhalten, Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz sowie hochwertigen Kundenservice sicher, dies lässt sich erreichen 
durch 

o Bereitstellung von effizienten Aus-/ Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten für alle Mitarbeiter  

o Sicherstellung angemessener Vergütungen sowie Renten- und Ruhestands-
leistungen  

o Arbeitsplätze die sicher und motivierend sind 

�� Transparenz  (Durchschaubarkeit, Verstehbarkeit) ist die Basis für eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit zwischen unseren Mitarbeitern, Partnern und Kunden 

�� Verantwortungsbewusstes Handeln umfasst  

o die Einstellung zum Eigenverantwortlichen und Kostenbewussten Denken 

o die Ergreifung aller notwendigen –dauerhaften oder zeitweiligen – Maßnah-
men zur Sicherstellung von Gesundheits- und Arbeitsschutz am Arbeitsplatz 
sowie Einhaltung der geltenden Vorschriften und Hinweisen 

o den sicheren und transparenten Umgang mit Informationen aller Personen, 
die für VEOLIA WASSER tätig sind 

o die Einhaltung der Vertraulichkeitsanforderungen bei der Verarbeitung von 
sensiblen Daten 
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�� Risikominimierung  zur Bewahrung des Firmenwertes und des Schutzes der Aktio-
närsinteressen durch ein integriertes Risikomanagement 

Diese Politik haben wir in folgenden Leitlinien zusammengefasst: 

����������������������������������������
100 %

Kundenorientierung

Einhaltung aller 
geltenden Gesetze

Verantwortungs-
bewusstes Handeln

Wirtschaftlichkeit und 
Qualität

Aktiver Umweltschutz

Kontinuierliche 
Verbesserung

Wirksamer Arbeits- und 
Gesundheitsschutz

TransparenzMotivierte Mitarbeiter

Risikominimierung

2.4 ORGANISATION DES MANAGEMENTSYSTEMS

Das System ist auf 2 Ebenen organisiert. Auf Ebene 1 ist die VEOLIA WASSER Holding und 

auf Ebene 2 sind die Unternehmen verankert. Ein Organisationsablauf ist im folgenden Bild 

dargestellt: 
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In den Unternehmen werden vielfältige Tätigkeiten im Bereich des Arbeits- und Umwelt-

schutzes initiiert und durchgeführt. In den folgenden Punkten sind einige Aktivitäten be-

schrieben. 

3.1 MIDEWA 

3.1.1 Trinkwasserbereich – Senkung der Wasserverluste 

Besonderen Wert wird im Trinkwasserbereich auf die Behebung von Qualitätsproblemen und 

auf die kontinuierliche Senkung von Wasserverlusten gelegt. 

Ziel des Jahres 2004 war eine Senkung der Wasserverluste auf 19%. Erreicht wurde eine 

Senkung auf 17,6%.  

Die Wasserverluste konnten durch umfangreiche Lecksuchemaßnahmen und Reparaturen�

sowie verschiedener Rohrnetzerneuerungen bzw. –auswechslungen ständig verringert wer-

den. 

· Wasser-Bezugsquellen MIDEWA GmbH�

2003 2004 

TW-Aufkommen in m³ 22.731.900 21.185.600 

Eigenproduktion in m³ 1.638.100 1.496.500 

TW-Einkauf in m³ 21.093.800 19.689.100 

· Wasserverkauf/Netzverluste 

2003 2004 
Verluste in %              

2004 

TW-Verbrauch in m³ 22.731.900 21.106.800 

TW-Verkauf in m³ 17.925.500 17.383.900  

Eigenverbrauch WW - 78.800  

Netzverluste in m³ 4.806.400 3.722.900 17,6  

Ziel für das Jahr 2005 ist es auch weiterhin, eine Senkung der Wasserverluste zu erreichen. 

Laufende Maßnahme:
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Die Erfassung der Zählerstände per Fernauslesung erfolgt über das technische Berichtswe-

sen. Damit kann sofort auf Abweichungen der Entnahmemengen durch die Servicebereiche 

reagiert werden. 

3.1.2 Desinfektion nach Rohrbruch 

Mit der Anwendung eines Desinfektionsmittels nach Reparaturarbeiten im Rohrnetz soll si-

chergestellt werden, dass möglicherweise während der Reparaturarbeiten in die Rohrleitung 

eingedrungene Krankheitserreger abgetötet werden und keine Gesundheitsgefährdung un-

serer Trinkwasserkunden eintreten kann. Eine im März 2005 verabschiedete Arbeitsanwei-

sung regelt die einheitliche Vorgehensweise. 

3.2 OEWA 

3.2.1 Praxistest von Fahrzeugen mit Gas 

Welcher Kraftstofftyp fährt denn nun am günstigsten? Ein Diesel? Der Benziner sicher nicht, 

oder? Aber wie präsentieren sich umgerüstete Fahrzeuge, die mit Erdgas oder Flüssiggas 

betrieben werden? Döbeln hat es getestet und einen Praxisvergleich durchgeführt. 

Ein eindeutiges Fazit fällt schwer. Ein Vergleich der Kraftstofftypen auf gleicher Basis hängt 

von vielen Faktoren ab, wie z.B. der jährlichen Laufleistung oder Nutzung und Zweck des 

Fahrzeuges. Steuern und Versicherung wurden in den Vergleich nicht mit einbezogen, da 

keine zuverlässige Prognose möglich ist. 

Ein Jahr lang wurden 4 Fahrzeuge vom Typ Opel Corsa getestet, wobei zwei Fahrzeuge auf 

Erdgas und Flüssiggas umgerüstet wurden (ehemals Benziner). Durch die Umrüstung ver-

liert der Benziner den Vorteil der Anschaffungskosten gegenüber dem Diesel. 

Darüber hinaus gehen bei Betankung mit Erdgas wertvolle Nutzlast und Stauraum verloren. 

Dieser Nachteil entsteht bei Flüssiggas  nicht. 

Nach wie vor gibt es nur wenige Modelle, die die Hersteller überhaupt als Gasfahrzeuge an-

bieten. Der Corsa gehört zum Beispiel nicht dazu. Aufgrund der hohen Anzahl von verschie-

denen Fahrzeugtypen im Unternehmen ist ein Für und wieder schwer einzuschätzen.  
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Unser Ziel ist es aber, soviel wie möglich Fahrzeuge mit ökologisch sinnvollen Energieträ-

gern zu betreiben. Dies soll auch bei der Neubeschaffung von Fahrzeugen berücksichtigt 

werden. 

3.2.2 Einsatz einer Wärmepumpe im Wasserwerk Podelwitz  

Im Zuge der technologischen Erneuerung des Wasserwerkes Podelwitz wurde der Stütz-

punkt einer Gruppe vom Standort Colditz auf das Wasserwerksgelände Podelwitz verlegt. 

Die ursprünglichen Planungen gingen trotz größerem Heizbedarfes von einer elektrischen 

Beheizung der Wasserwerkes aus. Es wurde geprüft, ob es aus ökologischen und ökonomi-

schen Gründen eine günstigere Alternative zu dieser Heizung gibt. 

Das Wasserwerk Podelwitz befindet sich in Randlage des Ortsteiles Podelwitz der Gemeinde 

Zschadrass. Eine Anbindung an das Erdgasnetz ist für die Ortslage in absehbarer Zeit nicht 

vorgesehen. Aufgrund der Lage innerhalb der Trinkwasserschutzzone 3 ist die Primärener-

gieversorgung mit Erdöl als unvorteilhaft einzuschätzen. Ebenso scheidet eine Flüssiggas-

heizungsanlage wegen des hohen Gaspreises aus. 

Folgende Varianten wurden untersucht: 

· die elektrische Beheizung mit Speicherelementen  

· die elektrische Beheizung mit Direktstrahlern 

· die Installation einer Wasser-Wasser-Wärmepumpenanlage, die den geförderten 

Trinkwasserstrom von ca. 1.250 m3/d als Primärenergieträger nutzt.  

Über eine Wärmebedarfsrechnung wurden die Betriebs und Investitionskosten ermittelt. 

Im Ergebnis wurde festgestellt, das von den betrachteten Varianten die Installation einer 

Wärmepumpe im Wasserwerk Podelwitz trotz der mit Abstand höchsten Investitionskosten 

langfristig gesehen, die umweltökonomischste Alternative ist.  

In einer Ergebnisbetrachtung nach ein jährigem Einsatz kann festgestellt werden, das im 

Schnitt ca. 35 % an herkömmlicher Energie gespart wurde und unsere vorherigen Untersu-

chungen mit diesen Ergebnissen bestätigt werden.  

Dieses Verfahren soll auch in anderen Wasserwerken bei Untersuchungen mit berücksichtigt 

werden. 
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3.2.3 Sicherheit und Gesundheitsschutz auf den Baustel len der Kläran-

lage und des Regenüberlaufbeckens in Trebsen 

Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen sind von großer Bedeutung. Komplexe 

Arbeitsverfahren, der Umgang mit Gefahrstoffen und die Tätigkeit von Beschäftigten mehre-

rer Arbeitgeber im Hoch- und Tiefbaubereich lassen eine Vielzahl von Gefährdungen entste-

hen. 

Da auf den o.g.  Baustellen Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber teilweise gleichzeitig tätig 

waren und der Umfang der Arbeiten  500 Mann-Tage überschritt, war vom Bauherren unter 

Berücksichtigung von  

§ 2, Abs. 3 der "Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen"   ein 

Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator (SiGe-Ko) zu bestellen sowie ein Si-

cherheits- und Gesundheitsschutz-Plan  (SiGe-Plan) zu erstellen. 

Im Zuge der Planung und Vorbereitung der Baumaßnahme wurde in der NL Grimma  die 

Möglichkeit geprüft, neben der Projektleitung auch die Leistungen des  „SiGe-Ko“ durch un-

ser Unternehmen zu erbringen. Dazu gehörten die Erarbeitung des SiGe-Planes sowie die 

regelmäßige Baustellenkontrolle über den gesamten Bauzeitraum von 07/2004 bis 07/2005.   

Nach der Auftragserteilung durch den Bauherren wurden gemeinsam mit den Projektleitern 

die Planungsunterlagen auf sicherheitstechnische Mängel geprüft und die o.g. Unterlagen 

erstellt. 

Mit dem Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan wird das Ziel verfolgt, die spezifischen Ge-

fährdungen der einzelnen Bauabläufe zu benennen und zu optimieren. Er verweist auch auf 

die gültigen Rechtsgrundlagen und hebt die Schwerpunkte bauprojektbezogen hervor. 

Mit dem erfolgreichen  Abschluss der beiden sehr anspruchsvollen und teilweise komplizier-

ten Bauvorhaben hat unser Unternehmen gezeigt, dass wir für die Verbände eine kosten-

günstige und komplexe Projektleitung unter Berücksichtigung der Baustellenverordnung  für 

den Neubau von Abwasseranlagen anbieten und realisieren können.   

Für geplante Bauvorhaben in Nerchau und Döbeln sollen diese Leistungen wieder erbracht 

werden.    
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3.3 OTWA 

3.3.1 Einsatz eines BHKW zur Energienutzung von Faulgasen 

Einen sehr umfangreichen und bedeutenden Platz bei den Optimierungsmaßnahmen nimmt 

das Klärwerk Gera ein, da es mit 2.648.060 KWh/a den größten Anteil am Energieverbrauch 

der OTWA hat.  

Das Klärwerk Gera ist ausgelegt für 200.000 EW und somit das zweitgrößte in Thüringen. Es 

erzeugt anhand seiner Technologien und Klärstufen unter anderem auch Faulgas als Abfall-

produkt. 

Für die sinnvolle Verwertung des Faulgases, welches als regenerativer Energieträger gilt, 

stehen 2 Gasmotoren als Blockheizkraftwerk (BHKW) ausgeführt, die jeweils 190 KW  elekt-

rische Leistung pro Aggregat zur Verfügung stellen, bereit. Bei einem durchschnittlichen Be-

darf an elektrischer Arbeit von 14.000 KWh/Tag können damit bei optimaler Fahrweise ca. 

70 % des Gesamtenergiebedarfs des Klärwerkes gedeckt werden. 

Ziel ist es, ein Maximum an regenerativer Energie bereitzustellen, über die BHKW`s Strom 

zu erzeugen und damit den Energiebedarf der Kläranlage zu decken. 

Die Erhöhung der Faulgasproduktion und in diesem Zug die Erhöhung der in den Blockheiz-

kraftwerken produzierten Strommenge ist im wesentlichen auf zwei Maßnahmen zurückzu-

führen: 

· Verfahrenstechnische Änderungen an der Schlammbehandlung 

· Kontinuierlicher Abzug des Überschussschlammes aus den Belebungsbecken und 

des Primärschlammes aus den Vorklärbecken mit getrennter Beschickung des Faul-

turmes. Je kontinuierlicher die Schlammbehandlung beschickt wird, umso besser und 

stabiler sind ihre Ergebnisse, da den Faulbakterien eine gleich bleibende Umgebung 

geboten wird. Die vergleichmäßigte Schlammqualität im Faulbehälteraustrag wurde 

jedoch auch zur Verbesserung der Entwässerungsleistung angestrebt. 

Änderungen an der Fahrweise der Blockheizkraftwerke bzw. deren Steuerung: Die BHKW 

wurden vom Errichter so eingestellt, dass sie unterhalb eines voreingestellten Niveaus am 

Gasbehälter auf Teillast weiterliefen. Darüber hinaus sollte ursprünglich der Wärmebedarf 

der Kläranlage durch die Heizung und nur in Ergänzung durch die BHKW gedeckt werden. 
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Durch Optimierung an diesem Betriebsregime konnte erreicht werden, dass mehr Elektro-

energie aus der gleichen Biogasmenge am BHKW erzeugt wird (Volllastbetrieb effektiver als 

Teillastbetrieb), mehr Biogas verstromt und weniger verbrannt wird. Der Wärmebedarf wird 

nun in Grundlast durch die BHKW gedeckt und nur in Spitzenbedarfsfällen (sehr selten) vom 

Heizkessel unterstützt. 

3.3.2 Einsparungen von Chemikalien 

Eine weitere Maßnahme ist der Fahrversuch und die Umstellung auf Granulat FHM. Bis En-

de März 2003 war das Flüssigpolymer Praestol K 233 L mit einer Wirksubstanz von ca. 50% 

im Einsatz. Anfang 2004 wurden dann Fahrversuche mit mehreren Herstellern durchgeführt 

und die Umstellung auf Granulat BCS 854 mit 100% Wirksubstanz durchgeführt. 

Die Lieferung erfolgt in Big Packs. Ein Vorteil ist der geringere spezifische Verbrauch zu 

Flüssigpolymer Praestol K 233 L mit einer wirtschaftlichen Ersparnis. 

Spezifischer Verbrauch Kg Polymer/ to TS bei Flüssig = 8,86 
                                                                     bei Granulat = 4,18  

Es wird ein TS Wert von ca. 24,56% erreicht. 

3.4 SWG 

3.4.1 Erhöhung der Klärgaserzeugung durch den Einsatz von 

Co-Fermenten (Fette) im Klärwerk Görlitz 

Im Klärwerk Görlitz mit einer Ausbaugröße von 140.000 EW wird im technologischen Ablauf-

prozess Faulgas erzeugt. Die thermische und elektrische Energiegewinnung aus dem Klär-

gas erfolgt über die Gasmotorenstation (Blockheizkraftwerk). Das BHKW ist mit drei 

Gas-Otto-Motoren ausgerüstet, deren maximale mechanische Leistung 180 kW bei der 

Fahrweise mit Klärgas beträgt und die Generatoren eine elektrische Leistung von 

maximal 174 kW besitzen. 

Durch die Errichtung einer Fremdschlammannahme am Primärschlammpumpwerk erfolgt 

derzeit von vier vertragliche gebundenen Kunden die Annahme von Fettabscheiderinhalten. 
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Es wurde nachgewiesen, dass sich durch die Einleitung der Fettabscheiderinhalte die Klär-

gaserzeugung und die damit verbundene Nutzung durch die BHKW von durchschnittlich 

50.000 m³ pro Monat auf 66.000 m³ pro Monat erhöhte. Dabei handelt es sich um eine �a 26 

%ige Steigerung, welche durch die Nutzung von natürlichen Ressourcen erreicht wurde. 

3.4.2 Einsparung von Energie und Verminderung der CO2-Emmission 

im BHKW-Königshufen 

Die Nachrüstung einer Netzumwälzpumpe  (Sommerlastpumpe) im Blockheizkraftwerk Kö-

nigshufen und deren Anpassung an den Bedarf, ist eine wesentliche Maßnahme zur Einspa-

rung von Energie und die damit verbundene Minderung der CO2-Emmission. 

Bisher stellte sich die technische Lösung wie folgt dar: 

Drei installierte Netzumwälzpumpen im BHKW Königshufen wälzen das Fernwärmeinhalts-

wasser ganzjährig 8.760 Stunden um. Die Pumpen werden druckabhängig über Frequenz-

umformer nacheinander beim erreichen von Grenzwerten ca. 520 m³/h automatisch zu- bzw. 

abgeschaltet. Die drei Netzumwälzpumpen sind bauartgleich und haben bei einer Frequenz 

von 50 Hz im Stromnetz und 400 m³/h Umwälzung den maximalen Wirkungsgrad von 80 % 

bei einer Antriebsleistung von 70 kW. Der Wirkungsgrad der Pumpe sinkt unter 65 % bei 

Umwälzmengen von einem Wert um  die 200 m³/h bei einer Antriebsleistung von 51 kW. Die 

benötigten Umwälzmengen liegen zwischen 120 m³/h bis 1.300 m³/h auf das Jahr verteilt. 

Die Umwälzmengen sind abhängig vom Wärmebedarf der Kunden und der zugeordneten 

Vorlauftemperatur des Netzinhaltswassers zur vorhandenen Außentemperatur. In den Über-

gangsmonaten Mai und September werden teilweise und in den Sommermonaten Juni, Juli 

und August werden im Regelfall immer Umwälzmengen zwischen 120 m³/h (nachts) und 230 

m³/h benötigt. 

Durch die Installation einer Sommerlastpumpe mit dem erforderlichen Differenzdruck von 25 

m WS (2,5 bar), einer maximalen Umwälzmenge von ca. 230 m³/h und einer Fluidtemperatur 

von 120 °C sinkt die Antriebsleistung durch den für  die Pumpe zugeordneten Wirkungsgrad. 

Die Pumpe wird etwa 2.880 Betriebsstunden (4 Monate) im Jahr erreichen. Sie läuft nur au-

tark in den beschriebenen Monaten. Die drei vorhandenen Netzumwälzpumpen werden in 

dieser Zeit abgeschalten. 

Die vermiedenen Inanspruchnahme an Elektroenergie führt zur Minderung der CO2 - Emissi-

onen von 42.052 kg/a – bezogen auf die Stromproduktion mit dem Brennstoff Erdgas. 
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3.5 A RBEITSSCHUTZ -  UND UMWELTZIELE

Ziel Maßnahmen Verantwortlich Termin

MIDEWA  

Schonung der Ressource 
Wasser durch Verringe-
rung der Wasserverluste  

�� Senkung der Wasserver-
luste 

alle NL ständig ��� �

Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben im Um-
weltschutz 

�� Indirekteinleiterkataster NL MF Juni 
2004 

ÖÖÖÖ

Beherrschung der Um-
weltrisiken 

�� Jährliche Bewertung der 
Umweltaspekte im Rah-
men von Anlagenbege-
hungen und internen Au-
dits  

MB ständig ��� �� �� �

Arbeitssicherheit- und 
Gesundheitsschutz - Ver-
ringerung Lärmbelästi-
gungen der MA 

�� Durchführung Lärmmes-
sung an Anlagen und Ab-
leitung      event. Maß-
nahmen 

alle NL, ASi Sep 
2005 

��� �� �� �

Information der Öffent-
lichkeit  über die Umwelt-
leistungen der MIDEWA 

�� Kundenbefragung alle NL Juli 
2006 

��� � ��� �

OEWA  
�� Senkung der Wasserver-

luste 
alle NL ständig ��� �

�� Neubau der KA Trebsen 
(projekttechnische Unter-
stützung im Auftrag der 
KWW), Neuanschluss von 
Teilen der Stadt Nerchau, 
Minimierung der Ablauf-
fracht 

NL Grm Nov. 
2005 

��� �� �� �

Schonung der Ressource 
Wasser durch Verringe-
rung der Wasserverluste 
und vorbeugenden Ge-
wässerschutz 

�� Reduzierung der Spülwas-
sermengen, weniger Roh-
wasserentnahme 

Alle NL Dez 
2004 

��� �� �� �

�� Umbau der KA Döbeln 
(projekttechnische Beglei-
tung im Auftrag des AZV 
Dl-Jahnatal) – Reduzie-
rung N - Fracht 

NL DL Sep 
2006 

��� �� �� �
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Fachgerechte Entsorgung 
und Minimierung von Ab-
fällen  

�� Prüfung der Nachweise HV Leipzig ständig ��� � ��� �

�� Senkung des Klär-
schlammaufkommens auf 
der Kläranlage Schöne-
beck 

NL Hannover Dez 
2005 

��� �� �� �

�� Optimierung des Rest-
stoffanfalles an Sandfang-
gut der KA EIM durch Auf-
bereitung in der Sandwä-
sche am Standort KA Bad 
Münder 

NL Hannover Dez 
2005 

��� �� �� �

Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben im Um-
weltschutz 

�� Spezifizierung wichtiger 
Indirekteinleiter  

NL Grimma Juni 
2004 

ÖÖÖÖ

�� Erarbeitung einer zukünfti-
gen Entsorgungsstrategie 
insbesondere im Hinblick 
auf Klärschlamm  

HV Leipzig Mai 
2005 

ÖÖÖÖ

Optimierung des Einsat-
zes und der Lagerung 
von Betriebsmitteln 

�� Minimierung des Chemika-
lieneinsatzes im Rahmen 
des Optimierungsprojektes

GF HV Leipzig ständig ��� �

�� Minimierung der Analy-
senchemikalien durch Ein-
satz von Schnelltest-
besteck 

TD, NL Dez 
2003 

ÖÖÖÖ��� �

Einsparung von Energie �� Intensivierung der energe-
tischen Nutzung und Aus-
beute von Klärschlamm 

Schönebeck ständig ��� �

Geruchs- und Lärmbeläs-
tigungen so gering wie 
möglich zu halten 

�� Umbau der KA Döbeln 
(projekttechnische Beglei-
tung im Auftrag des AZV 
Dl-Jahnatal) – Einbau von 
Biofilteranlagen, und Be-
hälterabdeckungen 

NL DL Sep 
2006 

��� �� �� �

Beherrschung der Um-
weltrisiken 

�� Jährliche Bewertung der 
Umweltaspekte im Rah-
men von Anlagenbege-
hungen und Verbesse-
rungsgesprächen  

MB ständig ��� �� �� �

Wirksamer Arbeitsschutz- 
und Gesundheitsschutz 

�� Senkung der Anzahl der 
Arbeitsunfälle 

alle Dez 
2005 

��� �� �� �

OTWA  
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Schonung der Ressource 
Wasser durch Verringe-
rung der Wasserverluste  

�� Senkung der Wasserver-
luste 

OTWA ständig ��� �

Einführung der Abfall-
trennung  

�� Umstellung des Systems Verwaltung  ab 2004 ÖÖÖÖ

Einhaltung der gesetzli-
chen Vorgaben im Um-
weltschutz 

�� Aufbau eines Indirektein-
leiter - Katasters 

OTWA Beginn 
Juni 
2004 

��� �

Einsparung von Energie �� Intensivierung der energe-
tischen Nutzung und Aus-
beute von Klärschlamm 

KW Gera ständig ��� �

Beherrschung der Um-
weltrisiken 

�� Jährliche Bewertung der 
Umweltaspekte im Rah-
men von Anlagenbege-
hungen und Verbesse-
rungsgesprächen  

MB ständig ��� �

Information der Öffent-
lichkeit  über die Umwelt-
leistungen der OTWA 

�� Tag des Wassers 

�� Umwelttage 

OTWA Jedes 
Jahr 

ÖÖÖÖ

Lieferanten und 
Dienstleister von OTWA 
handeln umweltgerecht 

�� Lieferantenbewertung OTWA 06/ 04 ��� �

SWG��� �
�� Heizungsparameter und 

Strombedarf optimieren 
sowie Sensibilisierung der 
Mitarbeiter 

alle Bereiche 2005 ��� � ��� �

�� Einsatz von umweltfreund-
lichen Material 

alle Bereiche ständig ��� �� �� �

�� Ständige Beprobung des 
Gebrauchtschmieröles bis 
zum Erreichen des Ge-
brauchtwertes 

Fernwärme Jedes 
Jahr 

��� �� �� �

�� Reduzierung des Chemi-
kalienaufwandes und spe-
zifischen Energieaufwan-
des in der Wasseraufberei-
tung 

Trinkwasser ständig ��� �� �� �

Nutzung von Rohstoffen, 
Arbeitsstoffen und natürli-
chen Ressourcen  

�� Annahme und Verwertung 
von Co-Fermenten (Fette) 

Abwasser ständig ��� �� �� �
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�� Verbesserung des Ver-
hältnisses von Masse ent-
sorgten Abfallstoffen zur 
Fahrleistung der Fahrzeu-
ge 

EGG ständig ��� �� �� �

�� Verminderung Abgas-
emissionen und Ressour-
cenverbrauch in Zusam-
menhang mit PKW-
Nutzung 

alle Bereiche Jedes 
Jahr 

��� �� �� �

�� Energieerzeugung mit we-
niger CO2-Emission, Ein-
haltung des Wirkungsgra-
des 

Fernwärme ständig ��� �� �� �

Emissionen 

�� Minderung des Eigen-
energiebedarfs durch Op-
timierung der Leistungspa-
rameter 

Abwasser ständig ��� �� �� �

�� Papiernutzung mindern alle Bereiche Ab 2004 ��� �� �� �Abfallwirtschaft 

�� Umweltgerechte Entsor-
gung/ Behandlung von 
demontierten/ stillgelegten 
Massekabelstrecken und 
Garnituren 

Strom Ab 2004 ÖÖÖÖ��� �

Beherrschung der Um-
weltrisiken 

�� Jährliche Bewertung der 
Umweltaspekte im Rah-
men von Anlagenbege-
hungen und Verbesse-
rungsgesprächen  

MB ständig ��� �� �� �

Information der Öffent-
lichkeit über die Umwelt-
leistungen 

�� Tag der Umwelt 

�� Tag des Wassers 

�� Tag der erneuerbaren E-
nergien 

�� Zusammenarbeit mit den 
Schulen 

alle Bereiche Jedes 
Jahr 

ÖÖÖÖ

Wirksamer Arbeitsschutz- 
und Gesundheitsschutz 

�� Senkung der Anzahl der 
Arbeitsunfälle 

Alle Bereiche Jedes 
Jahr 

��� �� �� �

�

��� � ����������	
���
�
�	��� ��� � ����������	
������
��	� ÖÖÖÖ���������	
������	���
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3.6 A SPEKTE DES UMWELT - UND A RBEITSSCHUTZES

Risikofeld (Risiken) Einzelrisiko (Ursachen) 

1. Gefährdung bzw. Schädigung der Umwelt - Unvollständige bzw. falsche Nachweisführung 
in der Abfallentsorgung 

- Defekte Kanäle / TW Leitungen 
- Unfälle mit Gefahrgut 
- Verschmutzung der Schutzzonen durch Land-

wirtschaft, Betriebe, Abfallentsorgung 
- Stillgelegte, aber nicht zurück gebaute Anlagen 
- Einleitung von außerhalb der Grenzwerte lie-

gendem Abwasser 
- Schäden an Bäumen durch undichte Gasrohre 
- Zu hoher Verbrauch an Energie 
- CO2-Emmissionen der BHKW´s und Heizungs-

anlagen 
- Störungen / Notfälle 

2. keine Sicherung der Trinkwasserqualität / 
Über- und Unterschreitung von Grenzwer-
ten 

- fehlende Kenntnis der MA über Grenzwerte und 
Betriebsgrenzen 

- nicht ausreichend Personal 
- Ausfall von Anlagenteilen 
- fehlerhafte Instandhaltung / Wartung 
- keine oder unsachgemäße Nutzung von 

Rückflussverhinderer 
- Brunneneintrittswiderstand (Verockerung, Ver-

sandung) verschlechtert sich 
- Unzureichende Desinfektion z.B. durch Verun-

reinigung des Dosierinjektors 
- Einfrieren von Leitungen 

3. Überschreitung von Grenzwerten im Ab-
wasser 

- Schadhafte Einleitung durch Indirekteinleiter 
- Fremdeinbindung von HA 
- Mitbehandlung von Fäkalschlamm 
- Technologischer Ausfall (Ausfall von Anlagen-

teilen) 

4. gesundheitliche Gefahren für Mitarbeiter 
und Dritte 

- Fahrten mit dem Kfz 
- Mangelnde Baustellensicherung 
- Nichteinhaltung Arbeitsschutz 
- Alkohol, Drogen 
- Einatmen von Dämpfen bei Befüllung von Do-

sieranlagen, Behälterreinigung 
- Lärm 
- Umgang mit Chemikalien 

5. Sachschaden an eigenen Anlagen und 
Anlagen Dritter 

- Brand 
- Explosion 
- Hochwasser – Wasserschäden 
- Leitungswasserschaden 
- Einbruch / Sabotage 
- Sturm / Hagel 
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- Fahrten mit dem Kfz 

6. Unterbrechung der Ver- und Entsorgung - Havarieschäden an eigenen Anlagen 
- geplante Instandhaltungsmaßnahmen 
- Sachschäden an  Anlagen Dritter 

Zur Minimierung dieser Risiken existieren in den Unternehmen diverse Hilfsmittel z.B. 

· Instandhaltungs- und Wartungspläne 

· Notfallpläne, Organisation von Störungen 

· Analysevorschriften 

· Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz (Übungen, Persönliche Schutz-

ausrüstung etc.) 

In dieser Organisation sind Verantwortlichkeiten, Abläufe, notwendige Dokumente etc. fest-

gelegt. Die Wirksamkeit dieser Organisation wird ständig im Rahmen unseres kontinuierli-

chen Verbesserungsprozesses überprüft und ggf. angepasst. 

�
 � 	 � � � � � � 	 � 


Ausgewählte Kennzahlen zum Umwelt und Arbeitsschutz finden Sie im Anhang. 

�
 �   	 � � � � � � � 	 � � � � 
 � 	 � � 


5.1 TAG DES WASSERS , TAG DER UMWELT

Neben der kompetenten Erfüllung der Dienstleistungen im Wasser- aber auch Abwasserma-

nagement leisten die Unternehmen der VEOLIA WASSER GmbH einen aktiven Beitrag zum 

umweltbewussten Umgang mit der lebenswichtigen Ressource Trinkwasser in den Regio-

nen, in denen sie für die Versorgung verantwortlich sind. 

So werden jährlich, unter anderem zum internationalen Tag des Wassers am 22. März und 

zum Tag der Umwelt am 5. Juni, Besichtigungen von wasserwirtschaftlichen Anlagen für 

interessierte Schulklassen und Bürger organisiert. Hier können spezielle Einblicke in die 
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komplizierten Prozesse der Förderung, Verteilung und Kontrolle des Trinkwassers genom-

men oder auch der Weg des Abwassers in einer Kläranlage kennen gelernt werden.  

5.2 UMWELTKAMPAGNE CLEAN UP THE WORLD

VEOLIA WASSER engagiert sich dafür, dass sich Bürger und Kommunen aktiv am Umwelt-

schutz beteiligen. Deshalb unterstützt VEOLIA WASSER Umweltprojekte, wie z.B. die inter-

nationale Umweltkampagne „Clean Up the World“, die unter Schirmherrschaft von Klaus 

Töpfer, Exekutivdirektor des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP), und der 

Fondation des Umweltdienstleistungsunternehmens Veolia Environnement steht. Im Jahr 

2005 engagieren sich Clean up the World und VEOLIA WASSER verstärkt dafür, dass Städ-

te und Kommunen noch grüner werden und bieten Lösungen sowie Projekte an, die den 

Bürgern und Kommunen helfen, die Umwelt zu schützen. So zum Beispiel werden im Sep-

tember und Oktober 2005 verschiedene Umweltprojekte (z.B. eine Gewässer-

Entmüllungsaktion) in den Versorgungsgebieten der VEOLIA WASSER gestartet. 

5.3 WASSERBOX

Damit das Umweltbewusstsein auch schon bei jungen Menschen geweckt und der sparsame 

Umgang mit der natürlichen Ressource Wasser gefördert wird, führen die Unternehmen der 

VEOLIA WASSER GmbH in ihren Versorgungsgebieten regelmäßig Informationsveranstal-

tungen mit Schülern durch. Ziel ist es, den Schülern in spielerischer aber auch in experimen-

teller Form Wissenswertes über Trink- und Abwasser zu vermitteln. 

Einen der Schwerpunkte dieses VEOLIA WASSER Bildungskonzepts bildet die „Wasserbox“, 

ein tragbares Minilabor. Überall dort, wo das Wasserunternehmen bzw. sein Mutterhaus, die 

VEOLIA WASSER GmbH, Dienstleister der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsor-

gung ist, können Schüler der 3. bis 6. Klassen mit der Wasserbox experimentieren.  

In den Schulen kann mit der Wasserbox spielerisch und zugleich lehrreich das Thema Was-

ser in den Unterricht eingebracht werden. Unter dem Motto „Erlebnis Wasser“ steht eine 

Vielzahl von Versuchsreihen zur Verfügung. Experimente können mit Messzylindern, Pipet-

ten, Testschalen oder Teststreifen vollzogen werden. Die Schüler erleben mit der  Wasser-
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kiste, wie verschmutztes Wasser wieder rein wird, wie durch Aktivkohle ein hoher Reinheits-

grad entsteht oder wie Wasser mit hohem Säuregehalt wieder basisch wird. Insgesamt ste-

hen 15 verschiedene Experimente zur Auswahl. Ergänzend zur Wasserbox können Lehrer 

auf Poster zurückgreifen, Schülerhefte zum Thema verteilen und schriftliche Übungen mit 

den Schülern durchführen. Gleichzeitig wird mit den Experimenten vermittelt, dass Wasser 

ein kostbares Gut ist, das geschützt und sparsam verwendet werden muss. Die Kinder erfah-

ren, dass Menschen nicht überall auf der Welt genügend Trinkwasser zur Verfügung haben. 

In Deutschland konnten bisher mehr als 200 Wasserboxen mit Experimenten rund ums 

Wasser an Schulklassen übergeben werden – verbunden mit Besichtigungen verschiedener 

Unternehmen der Wasserwirtschaft.  

5.4 UMWELTBILDUNG

VEOLIA WASSER und seine Tochterunternehmen veranstalten seit 1995 umfangreiche pä-

dagogische Programme, um das Bewusstsein der Kinder beim Umgang mit Wasser zu sen-

sibilisieren.  

Im Jahr 2002 startete VEOLIA WASSER erstmals einen Zeichenwettbewerb für Kinder mit 

internationaler Ausrichtung. Die Teilnehmer kamen aus elf Ländern Europas, Afrikas und 

Lateinamerikas. 2003 organisierte die VEOLIA WASSER Gruppe einen internationalen Co-

mic-Wettbewerb, an dem 1.800 Klassen aus acht Ländern Europas teilnahmen, darunter 

zahlreiche aus Deutschland.  

Im Jahr 2004 konnten mehr als 2.000 deutsche Schüler anhand eines Wasser-Quiz auf 

Wassersuche gehen. Unter dem Motto „Mit der Umweltrolle um die Welt - Deine Ideen zum 

Schutz der Umwelt in Deiner Stadt....“ veranstaltete Veolia Environnement im Jahr 2004 au-

ßerdem eine Kinderaktion, an der sich auch die VEOLIA WASSER GmbH beteiligte. Kinder 

aus der ganzen Welt konnten ihre Ideen zum Umweltschutz auf eine 25 Meter lange Papier-

rolle malen. - Die Umweltrolle, die in China aus Seide und Reispapier in traditioneller Hand-

arbeit hergestellt wurde, ging im April auf Weltreise. Nach Zwischenstopps in Paris, Schang-

hai, Bangkok, Singapur, Sydney und Boston machte die Umweltrolle auch in Deutschland 

Station. In Görlitz und Weißwasser brachten Kinder der dritten und vierten Klassenstufe mit 

viel Spaß und Geschick ihre Ideen zum Umwelt- und Gesundheitsschutz zu Papier. Vom 

tropfenden Wasserhahn über das unnötig brennen gelassene Licht bis hin zum Ärger über 

den verschmutzten Springbrunnen, der doch die Oma erfreuen soll, reichten die Beiträge der 
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kleinen Künstler. Die sehr gelungenen, farbenfrohen Darstellungen der Kinder aus der gan-

zen Welt wurden im Januar 2005 im Haus der UNESCO in Paris ausgestellt. 

Im Jahr 2005 beteiligten sich rund 2.000 Schüler der 3. und 4. Klassen an einem Veolia-

Schulwettbewerb, den das Dienstleistungsunternehmen Veolia Environnement zum interna-

tionalen Tag der Umwelt unter dem Motto „Umweltband rund um die Welt“ ausgeschrieben 

hatte. An der Aktion nahmen Schulklassen aus mehr als 20 Ländern aus der ganzen Welt 

teil. In Deutschland beteiligten sich insgesamt 2000 Schüler der 3. und 4. Klasse. Von Janu-

ar bis April 2005 beschäftigten sich die Schüler mit der Materie „Umwelt und Natur: meine 

Gesundheit“. Ihre Wünsche zum Thema Umwelt stellten sie künstlerisch auf einer Fahne dar. 

In der deutschlandweiten Auswertung machte eine Fahne aus dem Mansfelder Land (Sach-

sen-Anhalt) das Rennen. Unter 150 farbenfrohen Einsendungen setzte sich die Collage der 

Schüler der Klasse 4 der Grundschule Hedersleben, auf der schützende Hände die Natur 

umschließen, als beste Arbeit durch. Über den 2. Platz konnte sich eine 3. Klasse aus 

Weißwasser (Sachsen) freuen. Der 3. Platz wurde an die Klasse 4a der Grundschule „Alt-

stadt“ in Storkow (Brandenburg) vergeben. 

Zwei Schüler der Gewinnerklasse reisten im Juni stellvertretend für ihre Klassenkameraden 

nach Paris, wo sie sich mit den Gewinnern aus den anderen Teilnehmerländern trafen. In 

einer Festveranstaltung wurden die Schüler für ihr Engagement im Umweltschutz von Jean 

Favier, dem Präsidenten der französischen UNESCO-Kommission, von der Vize-Präsidentin 

des französischen Senats, Michèle André, und dem Vorsitzenden der Geschäftsführung der 

Veolia Environnement, Henri Proglio, ausgezeichnet.  

Zudem wurde im Juni in der Schule der Gewinner des Veolia Schülerwettbewerbs eine ge-

meinsame Unterrichtsstunde mit der Umweltministerin des Landes Sachsen-Anhalt, Petra 

Wernicke, und Vertretern der VEOLIA WASSER GmbH durchgeführt. 

5.5 VEOLIA STIFTUNG

Verantwortungsbewusst zu handeln ist für die VEOLIA WASSER GmbH selbstverständlich. 

Nicht nur mit unserer täglichen Arbeit wollen wir einen Beitrag zur Entwicklung und zum Er-

halt der Lebensqualität am jeweiligen Standort und der Region leisten. Auch mit der Veolia 

Stiftung haben wir dafür ein Instrument geschaffen. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über-

nehmen Patenschaften für soziale und Umwelt-Projekte und bringen ihre Fähigkeiten dort 
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ein. Die Stiftung koordiniert die Projekte und übernimmt die Anschubfinanzierung. Rund 

780.000 Euro Fördermittel konnten so seit 2001 an 110 Projekte vergeben werden.  

!
 
 	 � � � � � � � � 	 
 � 	 � � 


Die rechtlichen Anforderungen beinhalten die für die Qualität, der Umwelt und des Arbeits- 

und Gesundheitsschutzes notwendigen Aspekte. 

Jedes Unternehmen ermittelt die für sich notwendigen rechtlichen Anforderungen, bewertet 

diese und leitet entsprechend Maßnahmen ein und verfolgt die Umsetzung. 

Die verantwortlichen Mitarbeiter der Unternehmen der VEOLIA WASSER Gruppe erhalten 

darüber hinaus den aktuellen Zugriff auf die Gesetze mittels VEOLIA WASSER Passwort auf 

die Datenbank umwelt-online.de. Damit ist der aktuelle Zugriff gewährleistet.  

Weiterhin können die Unternehmen nach Wunsch, sich an dem Aktualisierungsdienst der 

Rechtsabteilung der OEWA beteiligen. Dabei werden Bundes und Landesgesetzblätter an 

die verantwortlichen Stellen weitergeleitet.  

Für die Bewertung von geänderten rechtlichen Anforderungen ist jedes Unternehmen ver-

antwortlich. Als Unterstützung gibt es in der Unternehmensgruppe Fachbeauftragte (z.B. 

Arbeitsschutz, Gewässerschutz, Abfall, die im Rahmen ihrer festgelegten Aufgaben rechtli-

che Anforderungen prüfen. Diese stellen ihre Bewertung dem interessierten Kreis zur Verfü-

gung. Die Geschäftsführung wird regelmäßig im Rahmen der Managementbewertung  und 

ASA Sitzung informiert. Rechtliche Anforderungen mit einer hohen Priorität werden sofort 

bewertet und kommuniziert. 

"
 � � � � � 	 � 
 � � � 
 � � � 	 � � � 	 
 � � � � 


Sollten Sie noch weitere Informationen zu unserem Unternehmen, unserem Qualitäts- und 

Umweltmanagement wünschen, dann stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

7.1 A NSPRECHPARTNER VEOLIA WATER  GMBH 

Max Neumann Managementbeauftragter   � 0341 / 24176-501 
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Frank Engelke  Unternehmenskommunikation  � 0341 / 

24176-543�

Internetadresse www.veoliawasser.de 

7.2 ZERTIFIKATE DER BETEILIGTEN UNTERNEHMEN 

           

7.3 A BKÜRZUNGEN

DEST Druckerhöhungsstationen im Trinkwassernetz 

RRB Regenrückhaltebecken im Kanalnetz 

RÜB Regenüberlaufbecken im Kanalnetz 

SRK Stauraumkanäle 

RÜ Regenüberläufe  

PW Pumpwerke 

MA Mitarbeiter 

  


